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Einladung zur Teilnahme am VDSt-Projekt „Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität in deut-
schen Städten“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir wenden uns an Sie, um Ihnen Gelegenheit zur Teilnahme am VDSt-Projekt „Koordinierte 
Umfrage zur Lebensqualität in deutschen Städten“ zu geben. 

Sie wollen Aspekte der Lebensqualität Ihrer Stadt aus Sicht der Bürger*innen kennenlernen 
und eine Einordnung zu Städten vergleichbarer Größe haben? Dann möchten wir Sie einla-
den, sich an diesem Projekt zu beteiligen, das genau darauf abzielt. 

Im Rahmen einer Umfrage auf Basis einer repräsentativen Stichprobe aus dem Melderegis-
ter werden im Rhythmus von drei Jahren, Bürger*innen befragt. Die Fragebogeninhalte sind 
angelehnt an das Urban Audit-Projekt der EU. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Fragebogen um eigene Fragen zu ergänzen. 

Das Projekt ist geeignet für Städte, die kein großes (Zeit-)Budget oder das Know-how für die 
Durchführung von eigenen Umfragen haben. Auch große Städte profitieren von der Teil-
nahme. Durch den Zusammenschluss verschiedener Städte besteht die Möglichkeit, die Er-
gebnisse der eigenen Stadt mit anderen Städten zu vergleichen. Wenn Sie an weiteren Befra-
gungswellen teilnehmen, erhalten Sie zudem Zeitvergleiche und können Entwicklungen in 
einzelnen Bereichen der Lebensqualität beobachten.  

Betreut wird dieses Projekt durch die Unterarbeitsgruppe (uAG) „Koordinierte Umfrage zur 
Lebensqualität“ der AG Umfragen im Verband Deutscher Städtestatistik (VDSt). Der VDSt hat 
die Expertise, um dieses Projekt methodisch fundiert auf aktuellen Standards der empiri-
schen Sozialforschung durchzuführen.  
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Die Teilnahme ist im Vergleich zur Durchführung einer eigenen Umfrage relativ aufwands-
arm und durch die gemeinsame Beauftragung eines Befragungsinstituts mit vergleichbar ge-
ringen Kosten verbunden.  

Jede teilnehmende Stadt ist gleichberechtigtes Mitglied. Voraussetzung ist, dass ein*e Be-
schäftigte*r der jeweiligen Stadt VDSt-Mitglied ist.  

Die Ergebnisse dieser Analysen sind äußerst aufschlussreich und geben Ihnen die Möglich-
keit, gezielte Maßnahmen zu ergreifen, um die Lebensqualität in Ihrer Stadt weiter zu stei-
gern. Sie erhalten neben den Erhebungsdaten, einen Tabellen- und einen Erlebnisbericht in 
Form einer PowerPoint Präsentation, der direkt weiterverwendet werden kann.  

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, sich an diesem Projekt zu beteiligen. Zur weiteren 
Information haben wir Ihnen einen Projektsteckbrief beigefügt. Gerne erläutern wir Ihnen 
die Details dieses Projekts. 

Mit freundlichen Grüßen 
VDSt – uAG Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität in deutschen Städten 

i.A. Daniela Schüller 

Stimmen teilnehmender Städte: 

Stadt Aachen (Statistikstelle): Die koordinierte Bürgerbefragung ist für uns ein großer Ge-
winn, da wir aus Kapazitätsgründen keine eigene Bürgerbefragung in dem Umfang durch-
führen könnten.  
Interessant ist hierbei nicht nur der Zeitvergleich der eigenen Kommune. Insbesondere der 
interkommunale Vergleich bietet die Möglichkeit der besseren Einordnung der Ergebnisse 
und liefert wertvolle Interpretationsansätze.  

Stadt Freiburg (Amt für Bürgerservice und Informationsmanagement): Freiburg nimmt seit 
2006 ununterbrochen an der koordinierten Städtebefragung teil. Neben der hohen Daten-
qualität (verbunden mit einem vergleichsweise geringen Aufwand) und der Möglichkeit 
die Einschätzungen der Freiburger*innen bzgl. der Lebensqualität mit anderen deutschen 
und (eingeschränkt) europäischen Städten vergleichen zu können, schätzen wir vor allem 
den fachlichen Austausch in der dazugehörigen VDSt-Arbeitsgruppe. Von den dortigen 
Fachdiskussionen haben wir auch bei anderen Befragungsprojekten stark profitiert.  

Stadt Mannheim (Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung): In Mannheim werden 
die Vergleichsmöglichkeiten zwischen den teilnehmenden deutschen Städten aber auch zu 
den europaweit durchgeführten Urban Audit Perception Surveys geschätzt. Ergänzt durch 
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eigene Fragen tragen die Ergebnisse dazu bei, Veränderungen in der Wahrnehmung der Le-
bensqualität zu messen. Sie haben für Politik und Verwaltung eine wichtige Feedbackfunk-
tion und gehen als Kennzahlen in unser Zielsystem ein. Der Zusammenschluss der teilneh-
menden Städte ermöglicht die Durchführung einer Umfrage von hoher Qualität nach aktu-
ellen Standards mit vergleichsweise geringem zeitlichen und finanziellen Aufwand. 

Stadt Neuss (Abteilung Statistik und Stadtforschung): Für die eigenständige Durchführung 
einer Umfrage dieser Größenordnung hätten unsere Personaldecke und unser Budget nicht 
ausgereicht. Außerdem hätte uns die Vergleichsmöglichkeit zu anderen Städten und somit 
die Einordnung der Ergebnisse gefehlt. Die gesammelte Expertise der Kolleg*innen aus den 
teilnehmenden Städten war zudem sehr bereichernd. Die Befragungsergebnisse haben, vor 
allem in Ergänzung mit Strukturdaten, eine differenzierte Darstellung der Lebensbedingun-
gen in der Stadt Neuss aus Sicht der Bürger*innen ermöglicht. Sie sind eine wertvolle Infor-
mationsquelle für Verwaltung, Politik und Öffentlichkeit.

Stadt Recklinghausen (Stabsstelle Statistik und Demografie): Wir haben sehr von der Zu-
sammenarbeit und der Expertise der anderen Städte profitiert. Die hybride Form der Um-
frage ist absolut zeitgemäß und bewirkte eine erfreulich hohe Rücklaufquote. Der Vergleich 
mit anderen Städten erlaubt einen Blick über den Tellerrand. Nicht zuletzt haben auch der 
relativ geringe Personal- und Kostenaufwand überzeugt. 
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Steckbrief 
Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität in deutschen Städten 2023

Umfragemethode - DetailsTeilnehmende 2021 – 15 Städte

Die Umfrage ist individuell konfigurierbar hinsichtlich

1. Umfang - 500 oder 800 Teilnehmende

2. Module

1. Grundmodul inkl. Demografie

2. EU-Modul

3. Familienmodul

3. Ergebnisberichte

Es kann ein individueller Ergebniseberich für 
die städtischen Ergebnisse beauftragt werden.

Feldphase – Oktober bis Mitte November

Lieferungen/Leistungen

Tabellenband, SPSS-Gesamtdatensatz, 
Methodenbericht, PPT-Chartbericht für das 
Grundmodul (ein Bericht für alle Städte zusammen) 
inkl. textliche Zusammenfassung der Charts

Kosten: 9.000 – 15.000 € Brutto

• Die potenziellen Teilnehmer*innen erhalten ein 
postalisches Anschreiben mit Zugangslink zur 
Online-Befragung sowie zusätzlich einen Papier-
Fragebogen mit frankiertem Rückumschlag.

• Die Stichprobenziehung erfolgt durch die Städte.

• Das Institut erstellt, druckt und verschickt alle 
Unterlagen.

• Das Institut verschickt mindestens ein 
Erinnerungsschreiben.

• Das Institut erfasst die Papierfragebögen.

• Annahmen: Rücklauf von 40 % (darunter 40 % 
Online-Teilnehmende)

Kontakt: 

Daniela Schüller

Tel.: 0261 / 129 1247
Daniela.schueller@stadt.koblenz.de

Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität 
(staedtestatistik.de)
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